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Das Fachproil Human Resource Management
„Zeitgemäßes Personalmanagement“

„Es sind nie Computer, Roboter, technische 
Einrichtungen, die zu einem Ziel führen, son-

dern immer Menschen, die Konzepte zu-

stande bringen.“ (W. Niefer, Manager)
… oder warum es für Unternehmen wichtig 
ist, geeignete Mitarbeiter zu suchen, einzu-

stellen und zu fördern. 
Gegenstand des Fachproils Human Resour-
ce Management (HRM) ist das Leistungs-
verhalten von Menschen in Organisationen 
und die Einlussgrößen darauf. Dazu gehö-

ren die Personalbeschaffung, die Integrati-
on und Förderung von Mitarbeitern ebenso 
wie die Entwicklung innovationsförderlicher 
Arbeitskonzepte oder die Umsetzung eines 
modernen Arbeitszeitmanagements. 
Zeitgemäßes Personalmanagement bedeu-

tet, diese Aufgaben vor dem Hintergrund 
demograischer Entwicklungen zu gestal-
ten, das heißt Konzepte zur Förderung 
unterschied licher Kompetenzen junger und 
älterer Mitarbeiter zu entwickeln. Die Um-

setzung von Maßnahmen zur Team- und 
Projektarbeit, zur Gestaltung der Work-Life-
Balance, des Ideenmanagements oder die 
Entwicklung von Ins trumenten wie der Ba-

lanced Scorecard für den Personalbereich 
sind weitere Beispiele für wichtige personal-
wirtschaftliche Aufgabenfelder. Zeitgemäß 
schließt dies auch die sinnvolle Nutzung der 

Informations- und Kommunikationstechno-

logien für personalwirtschaftliche Aufga-

ben ein. Relevant sind dabei unternehmens-
eigene Webseiten, elektronische Jobbörsen 
und virtuelle soziale Netzwerke. Die Mög-

lichkeiten des Web 2.0 erfordern ein völlig 
neues Verständnis der Personalarbeit und 
sind für die Mitarbeiter des Personalbereichs 
und für alle Beschäftigten eine Herausforde-

rung. Wenn Mitarbeiter des Unternehmens 
Fach themen in virtuellen Foren diskutieren, 
transportieren sie das Image des Unterneh-

mens als Arbeitgeber nach außen, was wie-

derum die Attraktivität der Arbeitsplätze für 
Fachkräfte erhöhen und somit Einluss auf 
die Prozesse der Personalbeschaffung und 
der Mitarbeiterbindung haben kann. Die 
Auseinandersetzung mit Möglichkeiten und 
Grenzen moderner Informationstechnologi-
en für die Personalarbeit ist Teil der Kompe-

tenzentwicklung im Fachproil HRM.
Personalwirtschaftliche Aufgabenfelder wer-
den im Fachproil HRM branchenübergrei-
fend aus betriebswirtschaftlicher, soziologi-
scher und juristischer Perspektive analysiert. 
Grundlage sind wissenschaftliche Konzepti-
onen sowie quantitative und qualitative Me-

thoden der empirischen Forschung. In fünf 
Lernmodulen werden die Inhalte anwen-

dungsorientiert angeboten und gleichzeitig 

„Personalarbeit in der gesamten Bandbreite”
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Fähigkeiten zur eigenständigen wissen-

schaftlichen Arbeit als Voraussetzung für die 
Abschlussarbeit entwickelt. Unterschiedliche 
Lernformen wie Fallstudienbearbeitung, 
Gruppen- und Projekt arbeit, Vorlesungen, 
Seminare, Workshops mit Praktikern und 
Exkursionen sind selbstverständlich. Als Ziel-
gruppen des Fachproils HRM sehen wir vor 
allem:

(1) Studierende, die speziische Kompeten-

zen für den Bereich HRM entwickeln 
und nach dem Studium in die betriebli-
che Personalarbeit einsteigen wollen.

(2) Studierende, die eine Vorgesetztenfunk-

tion in Organisationen anstreben, ein 

eigenes Unternehmen gründen oder/
und Projekte leiten wollen und in diesen 
Funktionen zunehmend auch mit Perso-

nalfragen konfrontiert werden.

Die eigenständige und ideenreiche Kompe-

tenzentwicklung der Studierenden wird er-
wartet und von Lehrenden sowie Mitarbei-
tern der Fachgruppe Personalmanagement 
gern unterstützt und gefördert.
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